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-oie (äußere) orientierung von u war gegeben
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Eíne lange Leitung ist durch die konstanten Beträge L'der Induktivität, C,der
Kapaziúät und R'des Längswiderstandes gekennå¡chnet. Der euerleitoelag brauchtnicht berücksichtigt zu werden.

(i) Leiten Sie. die Leitungsgleichungen aus der Ersatzschaltung eines kurzen
Leítungselements ab.

(ii) Am Eingang der modellhaft einseitig unendlich langen Leitung liegt dieSinusspannung -.--'- o,,
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Geben Sie die zugehörige, eingeschwungene Stromverteilung enilang der Leitung inreeller Form an.
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